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37. Flohmarkt in Hassel    200 Anbieter erwartet 
 

HASSEL, 21.09.2024 .   Bald ist es endlich wieder 

soweit! Am Samstag, 21. September richtet der Has-

seler Ortsrat bereits zum 37. Mal seinen Flohmarkt auf 

dem Marktplatz und den angrenzenden Straßen aus. 

Jährlich nehmen rund 200 Flohmarkthändler teil. Die-

ser Ansturm zeigt, dass sich der Hasseler Flohmarkt 

längst einen festen Stammplatz im Hasseler Veran-

staltungsprogramm wie auch bei den Flohmarkt-

händlern erobert hat. Nach der Corona-Pandemie war 

es erst schwer an alte Zeiten anzuknüpfen. Nach einem 

Jahr des Wartens hat man wieder die 

Speicher, Keller und Schränke durch-

sucht und manches gefunden, was man 

selbst nicht mehr braucht, aber ein ande-

rer sucht. 

Es wird gebeten, die geparkten Fahr-

zeuge auf dem Marktplatz bereits am 

späten Freitagnachmittag zu entfernen. 

Ab 18 Uhr sind der Marktplatz, die Neu-

häuseler Straße, von der Lindenstraße 

und in Richtung Ortsmitte nach der Ab-

zweigung der Schillerstraße, die Schul-

straße in Richtung Ortsmitte nach der 

Abzweigung Kettelerstraße sowie die 

Straße „In der Dell“ in Höhe der 

Rittershofstraße voll gesperrt. 

Busse werden die Haltestelle "Markt-

platz" am Freitag nach 18 Uhr bis Sams-

tag 22 Uhr nicht anfahren. Die Bushaltestelle wird für 

diesen Zeitraum in die Lindenstraße verlegt. Weiterhin 

wird eine Ersatzhaltestelle für Ingo-Busse im Bereich 

Schulstraße / Kettelerstraße eingerichtet.  

Wer noch beim Flohmarkt von 8 bis 18 Uhr aktiv 

dabei sein möchte, melde sich bitte umgehend bei 

Albert Zitt ( 0172 6807008 oder azitt@t-online.de) 

oder per eMail  ovsthassel@st-ingbert.de. 

 - wir / Foto Wirth - 

 

  

  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank für alle lieben Glückwünsche 

und Geschenke anlässlich meines  

80. Geburtstages 

 im August. Ich habe mich über jeden 

Glückwunsch sehr gefreut. 

 

Vor allem bedanke ich mich bei  

meiner Familie für  

die Unterstützung. 

 

Christa Gehring 
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50 Jahre Eisenberghalle in Hassel 
 

HASSEL, 30.08.2024 .  Am 1. Januar 1974 kam die 
damals selbstständige Gemeinde Hassel im Zuge der 
Gebiets- und Verwaltungsreform wieder zu St. Ing-
bert. Ganze 72 Jahre dauerte die Selbstständigkeit. 
Dies ist nun 50 Jahre her. Auch 50 Jahre her ist die 

Fertigstellung der Eisenberghalle. Nach 
vielen Monaten der Planung wurden im 
November 1973 mit den Rodungs- und 
Planierungsarbeiten und ohne offiziellen 
Spatenstich im März 1974 mit den Bau-
arbeiten begonnen. Die Fundamentarbeiten 
waren innerhalb weniger Wochen abge-
schlossen und es konnte mit dem Aufbau 
der Halle in Fertigbauweise begonnen wer-
den. Albert Unbehend, der damalige Orts-
beauftragte für Hassel, konnte die Bevöl-

kerung zum Richtfest schon am 3. Mai 1974 begrüßen. 
Zur freudigen Übergabe der Eisenberghalle konnte 
Ortsvorsteher Reinhold Unbehend am 30. August 1974 
die Halle einweihen.  

1,9 Millionen DM hatte der Gemeinderat ursprüng-
lich als Baukosten veranschlagt, doch spä-
tere Bauauflagen erhöhten die Gesamt-
kosten auf rund 3,3 Millionen DM. Gene-
ralunternehmer war die Firma SGE und 
Hanns Schönecker hatte die Halle als 
Architekt entworfen. In den 50 Jahren 
ihres Bestehens hat sich die Halle als 
Sport- und Veranstaltungshalle bewährt. 
Eine Geburtstagsfeier zum 50. gab es 
seitens der Stadtverwaltung nicht. 

- wir / Fotos: E. Dillmann / D. Wirth - 

Zahlreiche Gäste aus Politik und Ortsgeschehen waren 

zum Richtfest gekommen. Architekt Hanns Schönecker 

(ganz links) erläuterte den Gästen das Werk. 
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Polizei  ....................................................................  110 

Feuerwehr / Notarzt / Rettungsleitstelle............  112 

Kreiskrankenhaus St. Ingbert  ...............  06894/108-0 

Gift-Notruf GIZ Mainz ..........................  06131/19240 

Stadtwerke IGB (Bereitschaft)  ........  06894/9552-400 
 

 

 
 

(inkl. Kinderärzte / Augenärzte / HNO-Ärzte) 
Sie erreichen den ärztlichen Bereitschaftsdienst der 
Kassenärztlichen Vereinigung kostenlos unter der 
bundesweit einheitlichen Rufnummer  

116117  
Zusätzlich sind die Bereitschaftsdienstpraxen für Sie 
geöffnet: Von Samstag 8.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr. 

Ärztliche Bereitschaftsdienstpraxis St. Ingbert 
Kreiskrankenhaus St. Ingbert,   06894/4010 
Klaus-Tussing-Straße 1,  St. Ingbert 

Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Neunkirchen 
Marienhausklinik St. Josef Kohlhof, 
Klinikweg 1-5,  Neunkirchen,   06821/3632002 

Zahnarzt 
Nur für dringende Notfälle und nach vorheriger 
telefonischer Vereinbarung. Alle Notdiensttermine 
können ab sofort auch im Internet unter   
www.zahnaerzte-saarland.de  gefunden werden. 

Sa.-So., 14. - 15.9.: ZÄin Susanne Weingardt, Hassel, 

Marktplatz 12,  06894/5060 
 

Tierarzt 
Der Notdienst an Wochenenden beginnt samstags um 
12.00 Uhr und endet montags um 7.00 Uhr. 

Sa., 14.9.2024: TÄin Dr. Kersting-Gerecke, Rohr-
bach, Eckstraße 74,  590 81 71 

So., 15.9.2024: TÄin Dr. Lück, St. Ingbert, Ens-
heimer Str. 158,  06894/37575 

Sa.-So., 21.-22.9.: TÄin Dr. Stieber, Brebach, Saar-
brücker Str. 160,  0681/94063294 

Sa., 14.9.2024: TÄin Johann, Kirkel, Im Teich 1, 

 06841/8 93 96 
 

 

 
 

Der Notdienst beginnt jeweils morgens um 8.00 Uhr und 
endet am folgenden Morgen um 8.00 Uhr. 

Sa.,  14.09.2024: Gambrinus-Apotheke, St. Ingbert, 

Poststraße 1,   06894/3386 

So.,  15.09.2024: Florian-Apotheke, Oberwürzbach, 

Hauptstraße 119,   966322 

Sa.,  21.09.2024: Florian-Apotheke, Oberwürzbach, 

Hauptstraße 119,   966322 

So.,  22.09.2024: Rohrbach-Apotheke, Rohrbach, 

Obere Kaiserstraße 128,  52345 

Sa.,  28.09.2024: Hirsch-Apotheke, St. Ingbert, 

Kaiserstraße 22,  06894/2160 

So.,  29.09.2024: Gambrinus-Apotheke, St. Ingbert, 

Poststraße 1,   06894/3386 

Sa.,  05.10.2024: Ingobertus-Apotheke, St. Ingbert, 

Poststraße 26,   06894/92680 

So.,  06.10.2024: Florian-Apotheke, Oberwürzbach, 

Hauptstraße 119,   966322 
 

 

 
Öffnungszeiten: 
Donnerstags von   9.00 – 12.00 Uhr  
Ansprechpartnerin: Heike Weiß  
  06894/51041,  Fax 06894/956511 
eMail:   ovsthassel@st-ingbert.de 

Sprechstunde des Ortsvorstehers Markus Hauck: 
Montags nur alle 14 Tage in den geraden 

Wochen von 17.00 bis 18.00 Uhr. 
 
 

 

Impressum: 

Verlag und Druck:  Dengmerter Heimatverlag, 

Sebastianstraße 46, 66386 St. Ingbert-Hassel, 

 06894/570719 (ab 14 Uhr) Fax 06894/570709, 

eMail  info@DHVwirth.de,  www.DHVwirth.de 

Redaktion:  Dieter Wirth (V.i.S.d.P.) 

Auflage:  1.800 Exemplare 

 alle 14 Tage in den ungeraden Wochen kostenlos 

an alle Haushalte 

Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos u. 
a. wird keine Gewähr übernommen. Gezeichnete 
Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. 
Für Preise und Satzfehler keine Haftung! Für An-
zeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gilt 
Anzeigenpreisliste Nr. 10 vom 1.4.2023. Bei Nicht-
lieferung bestehen keine Ansprüche gegen den 
Verlag. 

 Redaktionsschluss für 
die Ausgabe 548 

Mittwoch, 2.10.2024 

Nächste Ausgabe erscheint am 10. Okt. 
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 Öffnungszeiten Pfarrbüro:    06894/5609 
 Mo. – Do. von 8 bis 12 Uhr,  Fr. von 8 bis 11 Uhr 
 

 

Sonntag,  15. September: 
10.00 Uhr: Gottesdienst, Pfrin. A. Rossell 

Sonntag,  22. September: 
10.00 Uhr: Mundart-Gottesdienst „So, wie uns de 

Schnawwel gewachs iss.“, S. Jungbär 
 
 

 

Pfarrbüro Hassel:  Handy 0151 14879662 

Samstag,  14. September: 
17.00 Uhr: Vorabendmesse  

Sonntag,  15. September: 
14.00 Uhr: Taufe der Kinder Emil Scheidweiler, 

Emilia Kati Schwenk und Lucy Wolf 
Mittwoch,  18. September: 

18.00 Uhr: Heilige Messe  
Samstag,  21. September: 

17.00 Uhr: Vorabendmesse 
Dienstag,  24. September: 

15.00 Uhr CaféMiteinander in der Unterkirche 
 

 

Kneipp-Verein lädt zum Kaffeenachmittag 

HASSEL, 10.10.2024 .  Der Kneipp-Verein lädt seine 

Mitglieder am 10. Oktober um 15 Uhr zu einem 

gemeinsamen Kaffeenachmittag ins Restaurant „Zum 

Karlsberg“ / Lucke Saal ein. Zur besseren Planung 

wird um telefonische Rückmeldung an Ute Grund 

unter  956404 gebeten. Der Kneipp-Verein freut sich 

auf Ihr Kommen. - UG - 

 

Evangelische Kirchengemeinde ehrt besonders Urban Lehmann 
 

HASSEL, 01.09.2024 .  Die evangelische Kirchenge-

meinde Hassel hatte zu ihrem diesjährigen Gemeinde-

fest, das zusammen mit dem Kita-Fest gefeiert wurde, 

eingeladen. Nach dem Gottesdienst startete das Fest 

wie gewohnt in der Begegnungsstätte und dem an-

grenzenden Freigelände. Das stellt noch nichts Außer-

gewöhnliches dar. Aber in diesem Jahr hatte man sich 

was Besonderes ausgedacht. Eine Ehrung für den im 

August 2022 verstorbenen Urban Lehmann (Foto 

rechts). Bereits kurz nach der Beerdigung kam seitens 

des Kirchenchores die Idee auf, Urban für sein 
"Lebenswerk" zu ehren. Die Idee zur Umbe-

nennung der Begegnungsstätte zu Ehren Urban 

Lehmanns wurde geboren. Es dauerte dann 

noch etwas, bis der Presbyteriumsbeschluss 

gefasst und ein geeigneter Rahmen gefunden war. Nun 

war es endlich soweit. Überraschend verkündete Pfar-

rerin Annemarie Rossell am Gemeindefest die Begeg-

nungsstätte an der ev. Kirche in „Urban-Lehmann-

Begegnungsstätte“ umzubenennen. Der Kirchenchor 

sang dann noch Urban Lehmanns Lieblingslied „Das 

schöne Örtchen“. 

66 Jahre war er ununterbrochen Vorsitzender des 

Kirchenchores. Nicht nur für den Kirchenchor hat sich 

Lehmann engagiert. Seit 1990 war er bis 2002 auch 

Mitglied des Presbyteriums, dessen Ehrenpresbyter er 

später wurde. Große Verdienste hatte er sich bei der 

Planung und Erstellung der Begegnungsstätte erwor-

ben. Nicht nur trei-

bende Kraft war Leh-

mann beim Bau der 

Begegnungsstätte, 

sondern er sorgte über 

Jahre mit seiner Frau 

Brigitte für die Bewir-

tung und Ordnung.  

Der Osterhasen-

verein konnte wäh-

rend des Kita-Festes 

an die Kita-Leiterin 

einen Spendenscheck von 

300 Euro überreichen. 
- wir / Fotos: D. Wirth - 

Prot. Kirchengemeinde 
Hassel  

 

Katholisches Pfarramt 
Herz Jesu 
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Bundesweiter Warntag am 12. September 2024 
 

ST. INGBERT, 12.09.2024 .  Seit dem Jahr 2020 

findet auf Beschluss der Innenministerkonfe-

renz jährlich an jedem zweiten Donnerstag im 

September ein bundesweiter Warntag statt. 

Dieser dient der Erprobung der Warnsysteme 

und soll die Funktion und den Ablauf einer 

amtlichen Warnung vor Gefahren verständ-

licher machen. 

Innenminister Rein-

hold Jost: „Am gemein-

samen Aktionstag von 

Bund, Ländern und Kom-

munen wird die techni-

sche Infrastruktur der War-

nung in ganz Deutschland 

mittels einer Probewar-

nung getestet. Der Warn-

tag hat zudem das Ziel, 

die saarländische Bevöl-

kerung für das Thema 

Warnung zu sensibilisie-

ren und unsere Warnmit-

tel wie Sirenen, Warn-

Apps oder digitale Wer-

beflächen wieder ins Be-

wusstsein zu rücken.“ 

Gegen 11.00 Uhr löst das Bundesamt für Be-

völkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) eine 

Probewarnung aus. Diese wird automatisch in Form 

eines entsprechenden Warntextes an alle am Modu-

laren Warnsystem (MoWaS) angeschlossenen Warn-

multiplikatoren, u. a. Rundfunksender, App­Server 

oder Mobilfunkanbieter, gesteuert. Die Warnmulti-

plikatoren versenden die Probewarnung auf ihren 

Kanälen und Programmen an die jeweiligen Warn-

mittel, beispielsweise Endgeräte wie Radios, Fernseh-

geräte, Smartphones oder digitale Stadtinformations-

tafeln. 

Parallel können auf Ebene der Länder, in den 

teilnehmenden Landkreisen und Kommunen verfüg-

bare kommunale Warnmittel - zum Beispiel Sirenen 

oder Lautsprecherdurchsagen - ausgelöst werden. 

Eine Entwarnung wird gegen 11.45 Uhr ausgelöst. 

Diese erfolgt in der Regel über die Warnmittel und 

Endgeräte, an die zuvor auch die Warnung versendet 

wurde. Über den Mobilfunkdienst Cell Broadcast wird 

derzeit noch keine Entwarnung versendet. Die Mög-

lichkeit, auch hier Entwarnungen zu versenden, wird 

derzeit u. a. von den Mobilfunknetzbetreibern geprüft. 

Für den Fall einer Warnung wird bundeseinheit-

lich ein einminütiger auf- und abschwellender Heul-

ten verwendet, zur Entwarnung ein einminütiger 

Dauerton. Weitere Infos erhalten Sie unter 

www.bundesweiter-warntag.de 
Foto: D. Wirth 

 
 

VHS im September  
HASSEL, 11.09.2024 .  Die VHS-Nebenstelle Rohr-
bach/Hassel bietet mit Dozentin Sarah Uzungüney 
wieder Smartphone-/iPhonekurse für Senioren im 
Bürgerhaus Rohrbach jeweils mit sechs Terminen an: 
für Anfänger ab Mittwoch, 11. September, 16.45 bis 
17.45 Uhr, für Fortgeschrittene anschließend. Eine 
Smartphone-Sprechstunde folgt um 18.45 Uhr. Bereits 
dienstags unterrichtet Ulrich Struth die Fortgeschrit-
tenenkurse 2 und 3 ab 16 Uhr. 

Anwalt Veris-Pascal Heintz hält am 17. Septem-
ber, 19.30 bis 21 Uhr, im Bürgerhaus Rohrbach den 

Vortrag „Die richtige rechtliche Vorsorge für Krank-
heit und Tod“. Angesprochen werden Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung, die man rechtzeitig 
angehen sollte. Es folgt am Mittwoch, 18. September, 
18.15 Uhr, ein Englischkurs A2 im Rathaus Hassel mit 
Brigitte Kolling. Aktuelle Texte, Interpretationen von 
Songs sowie Dialoge sind Themen. 

 
 

Anmeldung online: www.vhs-igb.de oder per 

Anmeldeformular. Rückfragen: Christa Strobel,  

06894/5908933, Martin Wörner,  06894/13-728 

oder per E-Mail: vhs-hassel@st-ingbert.de. 
 
 

http://www.bundesweiter-warntag.de/
http://www.vhs-igb.de/
mailto:vhs-hassel@st-ingbert.de

